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Drei Ausbildungsgänge
FaGe Grundbildung und Art. 32
FaBe Grundbildung und Art. 32 und verkürzte Ausbildung
AGS

Bilingualer Unterricht
Berufsmaturität G&S
105 Klassen, ca. 1800 Lernende, 112 Mitarbeitende

Das BBZG
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Konzept Lehren und Lernen am BBZG



Digitale Transformation ist eine Haltungsfrage, keine 
Technikfrage.
Die erste Frage lautet immer: was ist das 
pädagogische Warum?

Digitales Lernen
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Schullehrplan Fachfrau/Fachmann Betreuung
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Lernlandkarte
HKB b
HK b6
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Advance 
Organizer
HK b6
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Vorbereitung
HK b6
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Florian Schneider arbeitet nun schon ein gutes Jahr in der Kita Froschteich. Er 
hat zu den Kindern bereits positive professionelle Beziehungen aufgebaut und 
reflektiert regelmässig, ob die Beziehungen u.a. schon zu eng sein könnten. Die 
personzentrierte Haltung hat Florian Schneider integriert. Sie ist ein wichtiger 
Bestandteil seines alltäglichen professionellen Handelns geworden.

Johannes, sechs Monate alt, ist seit einem Monat in der Kita. Florian Schneider 
hat eine gute Beziehung zu Johannes aufgebaut, die beiden verstehen sich gut. 
Seit Florian Schneider viel Zeit mit den Kleinsten der Kita verbringt, setzt er sich 
intensiver mit dem Thema Fremd- und Selbstbestimmung auseinander. Wie 
kann er die Abhängigkeit von Johannes zu ihm möglichst minimal halten? Wie 
kann er als Fachmann Betreuung Johannes weitestgehende Selbstbestimmung 
ermöglichen? Ist dies überhaupt möglich bei Kleinkindern?
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Beispiel für eine Situationsbeschreibung



Von Lernenden, die sie zahlreich aus der Praxis mitbringen

In den Lernpfaden 
Z.B. Florian Schneider in der Kita Froschteich

Erstes bis drittes Lehrjahr
Berufsbildnerin und Kolleginnen
Herausforderungen
Fragen

Florian Schneider entwickelt sich in den drei Jahren Ausbildungsjahren
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Situationen
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Sozialer 
Raum
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Digitaler Raum - BGSOL

Advance Organizer

Praxissituation

Lerninhalt

Wissenskontrolle

Transfer

Individuelle 
Transkription

digital

analog
und/oder

Analoge 
Wissenskontrolle



BGSOL ist ein Kultur- und Haltungswechsel

Lernende
grösstmögliche Selbstverantwortung

Begleitperson
kleinstmögliche Lenkung
Begleitperson

kleinstmögliche Lenkung



.... ein paar Beispiele...
Ich weiss, welche Methode für alle Lernenden die Beste ist
Alle müssen zum selben Zeitpunkt am gleichen Ort sein
Vertrauen ist gut, Kontrolle ist besser
«Schlechte» Lernende benötigen stärkere Kontrolle
Alle Lernenden benötigen eine schriftliche Zusammenfassung
Jugendliche sind mit SOL/BG SOL überfordert

Herausforderung für Lehrpersonen



BBZG
Nicola Snozzi, Rektorin
Gesundheit & Soziales - Kanton 
Luzern
nicola.snozzi@sluz.ch

Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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https://beruf.lu.ch/Berufslehre/Berufslehre_im_Betrieb/Berufsfachschule/berufsbildungszentren/bbzg
https://beruf.lu.ch/Berufslehre/Berufslehre_im_Betrieb/Berufsfachschule/berufsbildungszentren/bbzg
mailto:nicola.snozzi@sluz.ch
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